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AUSZUG AUS DEM PRQT.QKQL.L". p~kten Nr. 
--~-- 

·.;::.,.: : ·'·· DES 
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....... } VOM 

4, September 1964 Nr.·· 4i62, 
. ; - : .. 

. • Die Gemeinde Dulliken besitzt über das gesamte Geme·ind.egebiet -•------•••---.--f:-u• , • 

einen mit RRB Nr. 5031 yom 23. Oktober 1956 genehmigten Zonenplan~ - . . . . . . 

In diesen wurde auch die .Anlage des St~assennetzes · ei?ib~zhge:n. Zu- 
folge der starken Baut!3,tigkeit in-den letzten J.ahre~>drä:i;igten sich 
am erwähnten Plan verschiedene Abänd'er'ungen auf. Sie• ·erfolgten un­ 
ter Berücksichtigung der neuesten Erkenntnisse. Die ·G.emeinde Dulliken 
un~~rb~ei tet dem Regierungsrat d Le diversen Aende rungen zur Ge­ 
nehmigun.g, umfassend: 

a). Zonen- und Strassenplanänderung,i.m Gebiet ·HJü.ptstrasse/Neumatt 
( Grün-, und Wohnzone) und · 
Strassenplanänderung iril Gebiet Bcdenackes-' "(Verbindung Bchacheri- 
unterführung/Dorfstrasse.) . • .. :; .. 

b) Zonenplanänderung Hard/Rüttimatt. (~uhige Ind~strie). 
c) Spezieller Babauungap.Lan. "Bünd ten" (:Ue.b.erb.auung Erben St:r~b/ · 

Fritschi) 
d) Spezieller Bebß,uungsplan_.Bodenacker (o'eberba~ung Zollinger) · 
e). •Strassenplanän~erung Bo~ena~·ke;/J3ilildted · . . . . : . . 

Zu den einzelnen Abschnit.ten·ist folg$ndes zu bemerken:. 

a) Zo_u~!?-~ und Stra§,senyJartäng_§rtmg· im Gebiet Hauptstrasse/Neu.matt 
Thrün-, und Wohnzon.§._ : und. ·. • . . · 
Strassenplanänderun :· im.' Gebiet Bodenacker (Verbindung Schachen- 
unterführun Dorf stra~se ).1 ' 
Die ])tir'ch'führung ~ines Land abt auache s zwischen der Geme Lnö.e und. 

,1 .der Firma Hug & Co . AG,"-Dulliken/ erf"orderte· die Abänderung .des 
recbtsgütligen Zorienplanes im Gebiet 'Neumatt und Bodenaoker i~ 

·- . 1 ·. \' . ' . 

dem Sinne~· dass die bisherige schmale·Grüpzone bei GB Nr .. 1077 
,l .•' . ;·., . . 

' . . . . . . 
aufgehoben und· der Wc,hnzo:n12 4-5 Geschosse einverleibt wurd e •. 

··; .... _. •. !. :: ; . .· . :·. . . . . 

Ebenfalls wurde die Parzelle· GB Nr. 384 und teilweise auch GB 
-·~;·, 382 i3:ls Grlinzone gest .. rä chen und in die zwei-. bis dreigeschos-• . . . . . . ··, . . 

sige Wohnzone eingereiht. Gieichzei tig musste auch die Quartier-­ 
st.rasse· ~~n der Hauptstrasse (Friedhof at r-as se ) zur Neumatt den 
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gegebenen Verhältnissen angepasst und die Baulinien neu festge­ 

legt werden. Ferner erfuhr die Strasse im Gebiet Bodenacker 

(Verbindung Schachenunte~'.'füh:i::-ung/Dorfstrasse) eine wesentliche 

Korrektur, wobei auch die Baulinionabstände neu geregelt wurdenQ 

Der, abgeänderte Plan lag in der Zeit vom 17, November bis 18& 

Dezember 1961 öffentlich auf, Gegen die Aenderung gingen keine 

.. . Ei_nsprachen e'i.n , so dass gemäss §' 15 des kantonalen Baugesetzes 
'' ... ' -. '.'1 . • . . ,·. - . . . ; 

der Gemeinderat für die Genehmigung zuständig war. Sie erfolgte 

. in de~· Sitzung· des Rates vom 16. Januar 1962 ., 
: ' 

b) Z~nen2l§ill.änderung__H;rrd/Rü~att: 

Von dieser Zönenänderung wurden die Grundstücke GB Nrn. 182/,184r·und 

, 194 :.b:i.8' .. Ha,:r-dst:rasse und ab ·GB Nr. 196 bis GB Nr. 214 ( Grenze ) 

·Däniken) erfasst. Bis heute befand •sich das umschriebene Areal 

zum Teil in der Wohn- und Landwirtschaftszone; neu wurde es der 

Zone für "ruhige Industrie" einverleibt. Die Durchgangsstrasse 

darf weder für die Zu- noch für die .Wegfahrt benützt werder1;· Aus 

diesem Grunde muss die. E::'.'schliessung dieses Areals von· der. rück­ 

wärtigen _Quartierst~asse her erfolgen. Die öffentliche Auflage 

erfolgte in der Zeit vom 29. Juni bis 30. Juli 1962. Gegen die 

Aenderung erhob Herr Dr. Döbeli im Auftrage von Simon A:t;thur 

Kullys Erben Eirn~prache. Sie richtete sich gegen die vorgesehene 

Wohn- und Industrie-Zonengrenze, welche zwischen den Parzellen 

Nrn. 180 und 181 hindurch verlief. Der Rat hiess die Einsprache'· 

gut und die Parzelle GB Nr. 181 wurde in der ·wohnzone belassen, •. 

Ge.stützt. auf diese. E-J.nsprache-Erledigung war der Rat gemäss ·. § 
15 des kantonalen Baugesetzes zur Plangenehmigung zuständig. ·sie 

erfolgte in der Sitzung vom 13. August 1962. 

c) St1ezieller. Be~}filr.lg~_pi§-1.L:'..AüI?:,9-..t~P" _(_Erben St_.rub/Fri tschi) : .. :_·· · 

Der Geltungsbereich d.Le se.r Aenderung umfasst die Par'z.e.l Len GB 

Dulliken Nrn. 177, .178 und 179. Die drei Grundstücke l:j.egen süd- . . . . . . 

lieh derKantonsstrasse. Gemäss dem alten rechtsgüJ.~ige:r;i.·Zonen­ 

plan .befindet sich clas. genann+e Areal in der Zone 2-3. und 4-5 
Goschossen:(ohne Ausnützung~ziffer)~ Der neu aufgelegte Plan ge­ 

stattet wiederurn.~in~.di!fer?nziertG Ueqerb~uung. Für die vpr- 
. .. ' . .. . ' :., 

erwähnten; Parzellen wµ,rde. d i.o .A,usnüt~un~sziffer mit .0,.75 feE;Jtge- 
, .. ·.·. . . . 

,-legt. In. q..0r, Z.et t ,vom• 17 ! -MaJ .b i.s 17 •.. Juni .1963 ~rfolgto dLe 
' ' . . . ' ) ' . 
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öffe.ntl,i.cbe . Planauflage ~ Eino Einsprache ging gegen d:i,.e angcb- .. : .. •, 

lieh; zu hohe Ausnützungsziff'or ein. Die für die-Ueborbauung 

.,nötige interne Quartier·,.E:J:·schli.essungsstrasse bleibt nach Be­ 

schluss des Gemeinderates Privatstrasso. Sie muss aber eine 

minimale Breite von 5 m aufwoi acn, Le t z t o re Auflage ist im 

Grundbuch anzumerken, Nachdem es sich um oine Privatstras-so 

handelt,, die nicht in das E\igon cum der Oeffentlichkei t übergeht, 

braucht sie bei der Berechnuhg dor Ausnützungsziffer nicht in 

Abzug gebracht zu werden~ Die Einsprache wurde somit: hinfällig. 

Ueber die Stellung der einzelnen Objekte muss vorder Reali­ 

sierung ein spezieller B..ebauungsplan aufgelegt werden •. Sämtliche 
.... 

Zu- und Wegfahrten haben von dor rückwärtigen Quartierstrasse 

aus zu erfolgen, Jede Zu:...-oder Wegfahrt von oder a-µ,f die Durch­ 

gangsstrasse ist untersagt. Nachdem die gegen die Berechnung der 

Ausnützungsziffer erfolgte Einsprache hinfällig wurde, und es sich 

nur um eino Abänderung eines bestehenden Zononplane.s handelt, war 

gemäss § 15 des ka'bnc- .a.Lon Baugesetzes der Geme Lnde r'a t für die 
. . 

Plangenehmigung zuständigf welche in der Sitzung des Rates vom 

1. Juli 1963 erfolgte. 

d) Spezi~llor B2.!2.a~12-ß~Q~an ~gdo~~ckor: 
Der spoziello Bebauungap.Lan Bodenacker regelt die zukUnftigo 

Ueberbauung und Erschliossung in diesem Ge·biet und umfasst die 

Grundstücke GB Du.lliken Nrri.. 330, 331, 332, 338 und teilweise 
329 (alte Parzellierung). Gemäss dem bis heute rechtsgültigen 

Zonenplan war auf dom vorerwähnton .Areal eine Ueberbauung mit 

Zonen W. 1-2, 2-3 und 4-5 Gosc:a.ossen möglich. Das inzwischen 

Rechtskraft erhaltene Baureglement fixiert die dazu·gehörendon 

Ausnützungsziffern wie folgt: 

w. 1 2 AZ 0,4 

w. 2 3 AZ 0,6 
,. 

w, 4 ... 6 AZ 0,75 

Der neue Plan, dor das c;esamto Areal als Ei'.nheit behandelt, sieht 

diverse.Blockbauten von 4 und. 8 sowie ein Hochhaus mit 14 Geschossen 

vor. Die Ausniitzv_ngs_r.'.;iffor :Lst auf maximal O 1 75 fest.gelegt. Eben­ 

falls ist dio Anc,rdnung dL:.r no.t i.gen urrt cr'Lr-d.Lachen Garage-Ein­ 

stellhallen geregoJ.t und i.m Pl.an festgehalten,· Es sind auch ent­ 

sprechende Parkplätze oberirdisch vorgesehen. Ferner sind im Plan 
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· · die gemeinsamen Kindersp:'.colplätze bestimmt. Die Gesamtüberbauung 

entspricht der zulässigen Ausnützungsziffer von 0,75. Der Plan 

lag in der Zeit vom 17. Mai bis 17. Juni 1963 öffentlich auf. 

Gegen diesen gingen zuhanden der Gemeindevorsammlung zwei Ein­ 

sprachen ein und zwar von den Herren Hans Guldimann und Arnold 

Winistörfer. Die beiden Einsprachen wurden vom Gemeinderat abge­ 

lehnt. An der Gemeindeversammlung vom 16. Dezember 1963 zogen die 

Rekurrenten die Einsprache zurück und der spezielle Bebauungsplan 

mit einer Ausnützungsziffer von 0,75 wurde hierauf in der vorge­ 

legten Form genehmigt. 

e) Strassenplanände;rung J3odenacke!,/Büng_t™ 

Bei dieser Strassenplanändorung Bodonacker/Bündton handelt es 

sich um eine Verschiebung von Strasse und Trottoir, die im Zu­ 

sammenhang mit der Ueberbauung nötig wurde und im Einverständnis 

mit den Anstössern erfolgte. Die öffcmtliche Planauflage wurde 

in der Zeit vom 9. August bis 9. September 1963 durchgeführt. 

Einsprachen· sind keine eingegangen, so dass gemäss § 15 des 

kantonalen Baugesetzes der Gemeinderat zur Plangenehmigung zu­ 

ständig war. Diese wurde in der Sitzung des Rates vom 7. Oktober 

1963 vorgenommen. 

Formell wurden die Vorfahren richtig durchgeführt. Materiell 

ist.festzuhalten, dass die im speziellen Bebauungsplan Bodenacker 

(Abschnitt d) vorgesehenen gemeinsamen Anlagen wie unterirdische 

Garagen, Kinderspielplätze und oberirdische Parkplätze als integrie­ 

rende Bestandteile des speziellen Bebauungsplanes gelten. 

Es wird 

]2_gschlq_s_sen: 

1. Den nachstehenden Aenderungen, umfassend: 

a) Zonen- und Strassenplanänderung im Gebiet Hauptstrasse/Neumatt 
(Grün- und Wohnzone) und 

Strassenplanänderung im Gebiet Bodenacker (Vorbindung Schachen­ 
unterführung/Dorfstrasso) 

b) Zonenplanänderung Hard/Rüttimatt (ruhige Industrie) 

c) Spezieller Bebauungsplan "Bündtenn (Uebe:rbauung Erben Strub/ 
Fritschi) 

d) Spe~iellor Bebauungsplan Bodenacker (Ueberbauung Zollinger) 

e) Strassenplanänderung Bodenacker/Bündten 
. . . 

wird die Genehmigung erteilt. 
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2, Mit der Genehmigung werden für die Abschnitte b, c und d 

folgende Bedingungen und Auflagen verbunden: 

zu b) 
+ c) 

Die Durchgangsstrasse I Olten - Aarau (Zonenplanänderung 

Hard/Rüttimatt und spezieller Bebauungsplan "Bündten11) darf 

weder für die Zu- noch für die Wegfahrt benützt werden, weshalb 

die Erschliessung dieser Gebiete nur von der rückwärtigen 

Quartierstraf:1,JG aus zu srfo:.gen hat, 

zu d) Dio im spoziellon Bobauunssplan Bodenacker dargestellten An­ 
ordnungen der gemeinsamen Anlagen wie unterirdische Garagen, 

Kindorspielplätzo, oberirdische Parkplätze usw. sind verbind­ 

lich und gelton als öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschrän­ 

kungen. 

3. Die Gemeinde wird vorhalten, der kantoi1alen Planungsstelle 

fünf auf Leinwand aufgezogene Pläne zuzustellen, worauf die Anbringung 

der Genohmigungsvermorko und Zustellung an dio verschiedenen Amts­ 

stellen erfolgt, 

Genehmigungsgobühr 

Publikationskoston 

Total 

Fr. 24.-­ 
F~l-L=. 
Fr. 38.-- 

(Staatskanzlei Nr. 658) 

( Im Kontokorrent mit der Ge•~ 
meinde Dulliken zu verrech­ 
nen) 

Der Staatsschreiber: 

Bau-Departemont (4) 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiofbauamt (2) 
Jur. Sekretär des Bau-Depar-temcrrte s ( 2) 
Kant. Planungsstelle (2), mit 1 gen. Plan und Akten 
X~e1sbaüämt II, Olten, mit 1 gen. Plan 
AmtschreiberGi Olten, mit 1 g0n; Plan 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Ammannamt der Einwohnergemeinde Dulliken 
~q11kommission der :E~nv-rohr;.,3:rgumoinfü? Du.l Ll.lccn , mit 2 gen. Plänen 
.inrt sb.La t t (Publikation Zi:ff. l des Disposi tivs) 


